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   Bei  der Gemeinderatswahl am 25. Jänner 
2015 wurde unser Gemeinderat neu gewählt 
und am Donnerstag, den 5. März 2015, folgte 
die konstituierende Sitzung des Gemeinde-
rates. Bei dieser Sitzung wurden der Bürger-
meister und die Vizebürgermeisterin einstim-
mig, und auch alle anderen Funktionärinnen 
und Funktionäre in den Gemeindevorstand 
und in die Ausschüsse ebenfalls größten-
teils einhellig, oder zumindest mit sehr breiter 
Mehrheit bestätigt. Es ist dies ein Zeichen für 
ein gutes Miteinander zum Wohle unserer Ge-
meinde.

Ebenfalls zu Beginn des Jahres wurden die 
Weichen beim Geschichtsverein und Cho-
leraspitals-Förderverein neu gestellt;  kurz 
darauf beklagten wir das Ableben des Grün-
ders und großen Mentors der Wullersdorfer 

Geschichte und Ehrenringträger der Marktge-
meinde Wullersdorf, Johann Six, dem wir ein 
ehrendes Gedenken bewahren (siehe Nach-
ruf im Blattinneren).

Neu aufgestellt hat sich auch der Sportklub 
Wullersdorf – wir wünschen dem neuen Team 
alles Gute und viel Erfolg; dies gilt natürlich 
auch für den nunmehrig eigenständigen Ten-
nisverein, der ab jetzt  selbstständig agiert.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen bzw. 
uns allen einen schönen Frühling 2015 und 
ein angenehmes Miteinander in der Gemein-
de.                                

Ihr LAbg. Richard HOGL  e.h
.                                         Bürgermeister                                                                                                  

0676 / 401 42 67

Sehr geehrte Damen und Herren!
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
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Finanzielle Unterstützungen 
durch das Land Niederösterreich 

l Güterwegeerhaltung: Für die Güterwe-
geerhaltung wurde uns ein Gesamtbetrag 
von R  40.000,– für das Jahr 2015 genehmigt, 
wobei R 20.000,– der Förderung seitens des 
Landes zugesagt wurde.

l Straßen- und Brückenbau: In der Sit-
zung vom 16. Dezember 2014 wurden uns 
R 20.000,– für den Sportplatz und R 36.000,– 
für Straßen- und Brückenbau zugesagt.

Insgesamt erhielt unsere Gemeinde hiermit 
im ersten Quartal 2015 Förderungen/Förder-
zusagen in der Höhe von R 76.000,–, wofür ich 
als Bürgermeister allen zuständigen Stellen, 
im Namen der Marktgemeinde Wullersdorf, 
herzlich  danken möchte.

Pfingstsammlung – 
Ferien sind für alle da! 

Stellen Sie sich vor, Ihr Kind hat gesund-
heitliche Probleme und braucht in seiner Frei-
zeit (speziell in der Ferienzeit) eine gezielte 
Erholung? Oder Ihr Kind braucht während der 

Ferienzeit eine gezielte Lernunterstützung? 
Begüterte Eltern werden alles daransetzen, 
um dem Sprössling dies zu ermöglichen.

Was ist aber, wenn die Eltern nicht begütert 
sind?  Soll dem Kind nun keine Chance gebo-
ten werden? 

Deshalb organisieren die Bezirkshaupt-
mannschaften seit Jahrzehnten eine so ge-
nannte „Pfingstsammlung“, im Rahmen derer 
wir aufgerufen sind, einen Obolus zu geben, 
damit auch bedürftige Kinder aus Österreich, 
wenn notwendig einen Ferienaufenthalt oder 
Lernferien bekommen.

Wir bitten Sie, wenn Sie im Zuge dieser Ak-
tion besucht werden, diese zu unterstützen!

Redaktionsschluss für den 
nächsten „Dorftrommler“:
Bitte Berichte und Termine bis Samstag, 

den 6. Juni 2015, 
im Gemeindeamt abgeben.

E-Mail-Adresse für die elektronische 
Übermittlung von Beiträgen: 
alfred.eipeldauer@aon.at.



Der Dorftrommler � 3

Medieninhaber, Redaktion und Gestaltung: Marktgemeinde Wullersdorf

Herausgeber: Bürgermeister Richard Hogl

Alle: 2041 Wullersdorf, Bahnstraße 255

Druck: Hofer GmbH, 2054 Haugsdorf

Offenlegung: Alleiniger Medieninhaber des „Dorftrommler“ ist die Markt
gemeinde Wullersdorf. Der „Dorftrommler“ dient zur Information der Bevöl-
kerung der Großgemeinde Wullersdorf über Aktivitäten in der Gemeinde.
Gemeindevorstand: Bürgermeister Richard Hogl,
Vizebürgermeister Annemarie Maurer sowie die geschäftsführenden Ge-
meinderäte Herbert Beer, DI Herbert Fellinger, Gerald Patschka, Hubert 
Pimberger, Gerhard Sklenar, Johann Urban.

Am 5. März 2015, fand im großen Sitzungs-
saal des Gemeindeamtes Wullersdorf die 
konstituierende Sitzung des neugewählten 
Gemeinderates vom 25. Jänner 2015 statt.

In folgende Funktionen wurden gewählt:

Prüfungsausschuss: Vorsitzender Ignaz 
Schnötzinger, Stv. DI Günther Rohrer.

Umwelt-GR: DI Herbert Fellinger, Jugend-
GR: Thomas Grünwidl, Bildungs-GR: Vize-
Bgm. Annemarie Maurer.

Konstituierende Sitzung des Gemeinderates Wullersdorf

Der neue Gemeinderat. Sitzend von links: Hubert Pimberger, Gerhard Sklenar, Herbert Fellin-
ger, Annemarie Maurer, Richard Hogl, Johann Urban, Herbert Beer, Gerald Patschka. Stehend  
von links: Rene Smode, Thomas Weber, Stefan Zahlbrecht, Reinhard Pimberger, Reinhard In-
draczek, Günther Rohrer, Ignaz Schnötzinger, Richard Pregler, Heike Bauer, Thomas Grünwidl, 
Erwin Winkler, Josef Scheibböck, Manfred Zahlbrecht;
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Ansuchen Kindergarten Wullersdorf
Dem Ansuchen vom Kindergarten 

Wullersdorf um die Kostenübernahme für 
2 CD-Player (1 Stück à R 74,90, 1 Stück à 
R  64,90) in der Höhe von R 139,80 wird ein-
stimmig stattgegeben.  

Ansuchen VS Wullersdorf 
Der Gemeindevorstand hat dem Ansuchen 

der VS Wullersdorf um Kostenübernahme für 
die Anschaffung von Schulwerktischen in der 
Höhe von R 3.643,72 inkl. MwSt. einstimmig 
stattgeben. 

Der Gemeindevorstand hat dem Ansuchen 
der VS Wullersdorf um finanzielle Unterstüt-
zung für Workshops in der Höhe von R 125,00 
einstimmig stattgeben. 
Ansuchen Fa. Brabenetz um 
Lehrlingsförderung

Der Gemeindevorstand hat dem Ansuchen 
der Fa. DI Daniel Brabenetz Bau- und Trans-
port GmbH, Wullersdorf, einstimmig stattge-
ben und wird in Anerkennung des betrieb-
lichen Aufwandes für die Lehrlingsausbildung 
im Jahre 2014 eine Wirtschaftsförderung in 
Höhe von R 1.180,17 gewähren.

Beschlüsse des Gemeindevorstandes vom 26. 2. 2015

Beschlüsse des Gemeinderates vom 12. 3. 2015
Der Gemeinderat beschließt einstimmig 

den Entwurf zum Rechnungsabschluss 2014. 
Im ordentlichen Haushalt 2014 stehen Ge-
samteinnahmen von R 4.230.734,90 Gesamt-
aus-gaben von R 4.230.734,90 gegenüber, 
woraus sich kein Überschuss und kein Ab-
gang ergeben.

Gegenüber dem NVA 2014 von 
R 4,296.900,00 wurden somit weniger 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 
R 66.165,10 erzielt. An den ao. Haushalt wur-
den R 541.242,62 zugeführt.   

Dem Gemeinderat wird zur Kenntnis ge-
bracht, dass die Aufnahme eines Umwelt-
förderungs-Darlehens zur Finanzierung der 
Vorhaben „WVA Wullersdorf – Sanierung und 
Überwachung“ im Betrage von R 310.000,00 
an insgesamt 8 Bankinstitute zur Ausschrei-
bung gelangt, drei Angebote liegen dem Ge-
meinderat vor. 

Die Zuzählung des Darlehens ist im Zeit-
raum April 2015 vorgesehen, die Laufzeit be-
trägt 25 Jahre, Tilgungsbeginn ist per 31. 12. 
2015, die Tilgung ist in halbjährlichen Kapi-
talraten jeweils zum 30.06. und 31.12. vorge-
sehen. Zinsbindung an 6-Monats-Euribor per 
Stichtag 16. 2. 2015.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 
Vergabe auf Basis des Angebotes vom 16. 2. 
2015 zum dzt. Zinssatz von 0,797% p. a. 16. 
2. 2015 an die HYPO NOE Gruppe, Hypo
gasse 1, 3100 St. Pölten, als Bestbieter ver-
geben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Pachtansuchen von Herrn Josef Müll, 
2022 Immendorf 180, zu den ortsüblichen 
Konditionen (ldw. Pacht) stattzugeben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Pachtansuchen von Herrn Roman Lo-
yer, 2041 Wullersdorf, Sperrgasse 57, für das 
Grstk. 968, KG Grund, zu den ortsüblichen 
Konditionen stattzugeben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
den Auftrag für die Straßenbauarbeiten in der 
KG Grund, Kellergasse und FF-Platz an den 
Bestbieter, die Fa. Lang u. Menhofer Bauge-
sellschaft m.b.H. & Co KG, mit einem Ange-
bot in der Höhe von R 51.755,82 inkl. USt. zu 
vergeben. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem Angebot der der Fa. Elektro Mörth GmbH 
über div. Erweiterungen der Straßenbeleuch-
tung in der Höhe von insgesamt R 18.433,51 
inkl. MwSt. zuzustimmen.  

Der Gemeinderat beschließt, dem Ansuchen 
der Pfarrgemeinde St. Georg Wullersdorf, ver-
treten durch GR P. Godhalm Gleiß OSB und 
den stv. Vorsitzenden des Pfarrgemeinde-
rates, Mag. Franz Sammer, um finanzielle Un-
terstützung der Restaurierung der Pfarrkirche  
stattzugeben, und eine finanzielle Unterstüt-
zung in der Höhe von R 2.500,00 gewähren.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem  Angebot der Fa. Linsbauer für neue 
Geräte am Spielplatz Kalladorf stattzugeben 
und eine Förderung von R 857,93 gewähren. 
Durch die Einnahmen der Adventfenster stel-
len die Einwohner Kalladorfs R 650,00 an Ei-
genmitteln zur Verfügung.

Der Gemeinderat beschließt dem Ansu-
chen des Wullersdorfer Geschichtsvereins 
um jährliche finanzielle Unterstützung in der 
Höhe von R 2.500,00 stattzugeben.

Der Gemeinderat gibt einstimmig dem An-
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suchen der Pfarre Oberstinkenbrunn um fi-
nanzielle Unterstützung für die Fassadenre-
novierung in der Höhe von R 1.085,00 statt. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die  
Erhöhung des Fixbetrags für die Feuerweh-
ren des UA Wullersdorfs um 10% ab 2016.

Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem 
Ansuchen der FF Oberstinkenbrunn um fi-
nanzielle Unterstützung für die Renovierung 
des FF Hauses nach sorgfältiger Durchsicht 
einer detaillierten schriftlichen Aufstellung der 
Kostenüberschreitungen um R 20.000,00 zu. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen der FF Schalladorf, vertre-
ten durch OBI Mag. Leopold Rohrer, um 
Förderung des Not-
stromaggregats lt. 
Förderkatalog des UA 
Wullersdorfs in der 
Höhe von R 2.500,00 
stattzugeben. 

Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig, 
dem Ansuchen des 
DEV Grund um Kos-
tenübernahme für das 
Buswar tehäuschen 
in der KG Grund laut 
Angebot der Fa. Floh 
Zimmerei & Holzhandel 
in der Höhe von insge-
samt R 3.770,00 inkl. 
MwSt. stattzugeben. 

Der Gemeinderat 
beschließt einstim-
mig, dem Angebot der 
Fa. Schuster für einen 
Arbeitskorb für den 
Frontlader des Ge-
meindetraktors in der 
Höhe von R 2.900,00 
inkl. MwSt. stattzuge-
ben.

Dem Gemeinderat 
beschließt einstimmig, 
dem Angebot der Fa. 
Autheriedt für Holz-
schlägerarbeiten in der 
KG Roggendorf in der 
Höhe von R 700,00 
zusätzlich 20% MwSt. 
stattzugeben.

Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig,  
dem Angebot der Fa. 
IUP zum Wasserlei-

tungstausch in der Parkgasse in der Höhe 
von R 19.800,00 exkl. MwSt. zuzustimmen.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
dem  Ansuchen des ÖKB Oberstinkenbrunn, 
vertreten durch Obmann Josef Krimmel um 
Kostenzuschuss für die Sanierung vom Krie-
gerdenkmal in der KG Schalladorf in der Höhe 
von R 1.000,00 stattzugeben.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, 
dem Angebot der Fa. Lagerhaus Technik-
Center GmbH Co KG für eine Koppelplatte 
inkl. Montage in der Höhe von R 2.000,00 
stattzugeben. Die Koppelplatte wird für den 
Winterdienst, durchgeführt von Herrn Karl 
Holzer, benötigt.

Einstieg bis zum 15. April möglich.
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Johann Six verstorben
Der große Wullersdorfer Gemeindebürger 

Johann Six ist am Sonntag, den 15. Februar 
2015, in den Morgenstunden verstorben.

Six wurde am 21. August 1941 in Wullersdorf 
geboren und ist dort aufgewachsen. Gemein-
sam mit seiner Gattin Johanna lebte er wäh-
rend seines Berufslebens in 
Wien. Ende der 1990er-Jahre, 
nach seiner Pensionierung,  
kehrte er in seine alte Hei-
mat zurück, und begann die 
Wullersdorfer Geschichte auf-
zuarbeiten. Bald stellte sich 
heraus, dass seine Arbeit nicht 
nur eine reine Faktensammlung 
werden sollte, sondern dass er 
sich umfassend und eingehend 
mit dem Werdegang der Markt-
gemeinde auseinandersetzte 
und  dabei auch bleibende 
Werte mit einfachsten Mitteln und vorzüg-
licher Organisationsarbeit schaffte.

So wurden die mittelalterlichen Fluchtan-
lagen, das unterirdische Kellersystem am 
Hauptplatz wiederentdeckt, saniert und ge-
schichtlich aufgearbeitet. Der Keller wurde 
mit dem Titel „Fertinant-Keller“ versehen. 
Zudem wurde ein Ziegelmuseum am Eingang 
zum „Fertinant-Keller“ eingerichtet. Weiters 
widmete Six das alte, historische Rathaus zu 
einem „Wullersdorfer Geschichten-Haus“ um, 
wo heute eine Dauerausstellung installiert ist. 
Ebenso nahm sich der rührige Geschichts-
vereinsobmann auch um die Aufarbeitung 
des Kreisgrabens in Immendorf im Zuge der 
Landesausstellung 2005 an.

Six hatte zu Beginn des letzten Jahrzehntes 
einige Theaterstücke verfasst, wobei im Rah-
men der Bauernjahrmärkte Laienschauspie-
ler aus der Großgemeinde Wullersdorf den 
Gemeindebürgern das Leben während der 
Melker Herrschaft bis in die Mitte des 19. 
Jahrhunderts spielerisch darstellten. Zudem 
hat er in mehr als 30 (!) Publikationen die 
verschiedensten Facetten der Wullersdorfer 
Geschichte und Bauwerke aufgearbeitet 
und diese in zahlreichen Vorträgen innerhalb 
und außerhalb der Gemeinde vorgestellt. Er 
arbeitete mit den örtlichen Schulen eben-
so zusammen wie mit Wissenschaftlern und 
Universitäten. Auch die Aufarbeitung und 
Registrierung von mehr als 180 Marterln der 
Großgemeinde in einer modernen Internet-

Datenbank ging auf die Initiative von Johann 
Six zurück. Außerdem nahm der Geschichts-
verein an der alljährlichen ORF-Aktion „Lange 
Nacht der Museen“ teil, wobei Vorträge und 
Wanderungen zu geschichtlichen Begeben-
heiten der Gemeinde bzw. Region geboten 
wurden. Im Jahre 2013 nahm der Geschichts-
verein zudem am Weiviertel-Festival teil. 

Sein wahres „Meisterstück“ ist die Reno-
vierung des ehemaligen Ar-
menhauses bzw. Choleraspi-
tales, welches im Jahre 1762 
durch das Stift Melk erbaut 
wurde und bis vor drei Jah-
ren als Wohnstätte für sozi-
al schwache Leute diente. Er 
arbeitete dabei die Geschich-
te des Armenwesens und der 
Cholera auf und organisierte 
die Finanzierung für die Reno-
vierung. Es gelang Hans Six 
dabei, einen privaten Gönner 
zu finden und somit der Markt-

gemeinde Wullersdorf keine Kosten zu verur-
sachen, jedoch einen großen und vor allem 
auch materiellen Wert zu vermitteln.

Hans Six hat es vorzüglich verstanden, 
Leute, die einst ein ambivalentes Verhältnis 
zur Geschichte hatten, dafür zu begeistern. 
Seine Arbeit, die zunächst geringgeschätzt 
wurde, war einige Jahre später bereits hoch 
anerkannt. Zudem gelang es ihm, für seine 
Sache treue Mitstreiter zu finden. So war es 
ihm auch wichtig, die Weichen für die Zukunft 
des Geschichtsvereins zu stellen. 

Die Marktgemeinde Wullersdorf hat ihm in 
Anerkennung und Würdigung seiner Tätig-
keiten per einstimmigen Gemeinderatsbe-
schluss vom 4. Dezember 2014 den Ehrenring 
der Marktgemeinde Wullersdorf verliehen.  
Seitens des Bundeslandes Niederösterreich 
wurde Six bereits im Jahre 2009 mit dem Eh-
renzeichen für Verdienste ausgezeichnet.

Vor ca. 7 Monaten wurde bei ihm eine 
schwere Krankheit diagnostiziert. Trotzdem 
arbeitete er intensiv an seinen Werken weiter,  
begann eine fundierte Zusammenarbeit mit 
dem Palliativteam des Weinviertelklinikums 
Hollabrunn, bis er von seinem Leiden erlöst 
wurde. Die Marktgemeinde Wullersdorf ver-
neigt sich mit größter Hochachtung vor ihrem 
großen Sohn und Ehrenringträger und wird 
ihn in ehrendem Angedenken bewahren!

LAbg. Richard HOGL e.h.
Bürgermeister der Marktgemeinde 

Wullersdorf 
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Dorferneuerungsverein Schalla-
dorf wählt neuen Obmann

Nach 15-jähriger, erfolgreicher Tätigkeit 
legte der Obmann des Dorferneuerungsver-
eines Schalladorf Leopold Bräuer im Zuge 
der Generalversammlung am Freitag, den 20. 
Februar 2015 seine Funktion zurück.

Unter Vorsitz von Bürgermeister LAbg. 
Richard Hogl wählten die Mitglieder Anton 
Urban einstimmig zum neuen Obmann.

21. Konzert zum Neuen Jahr in 
Wullersdorf

Bereits zum 21. Mal lud der Jugend - Mu-
sikverein Wullersdorf am Sonntag, den 11. 
Jänner 2015 die an Musik interessierte Be-
völkerung innerhalb und außerhalb der Groß-
gemeinde zum Konzert im Neuen Jahr in den 
Pfarrsaal von Wullersdorf ein.

Moderiert wurde das Konzert von Bürger-
meister LAbg. Richard Hogl.

Im Zuge der Ehrungen wurde von Bezirks
obmann Fritz Grolly jun. folgende Personen 
ausgezeichnet: Ehrenmedaille in Bronze für 
mehr als 15-jährige Tätigkeit: Kathrin Swo-
boda. Jungmusiker-Leistungsabzeichen in 
Silber: Julia Dam. Außerdem holte die Kapell-
meisterin die Jungmusikerinnen und Jung-
musiker Alexander Wolf, Alexander Haberl 
und Florian Steinacher „vor den Vorhang“, 
um sie den Konzertteilnehmerinnen und Kon-
zertteilnehmern vorzustellen.

Der Jugend-Musikverein Wullersdorf spielt 
auch gerne bei kirchlichen und weltlichen 
Festen, bei privaten Feiern und anderen An-
lässen. 

Bürgermeisterstammtische in 
der Marktgemeinde Wullersdorf

Insgesamt 215 Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger erreichte der Bürgermei-
ster der Marktgemeinde Wullersdorf Richard 
Hogl  mit seinem jeweiligen Ortsvorsteher im 
Rahmen der diesjährigen „Bürgermeister-
stammtische“, welche in allen neun Kata-
stralgemeinden im Zeitraum vom 12. bis zum 
29. Jänner 2015 durchgeführt wurden. Unter 
dem Motto „Wir vor Ort – Sie am Wort“ be-
richteten die Gemeindevertreter aus dem of-
fiziellen Gemeindeleben und standen in den 
anschließenden Diskussionen den Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürgern „Rede 
und Antwort“.

Faschingskränzchen 55+ in 
Wullersdorf

Bereits zum achten Mal lud die Marktge-
meinde Wullersdorf alle Bewohnerinnen und 
Bewohner mit einem Lebensalter von 55+ am 
Freitag, den 30. Jänner 2015 zum Faschings-
kränzchen ein heuer erstmals in das Club-
haus des Sportklubs Wullersdorf.

Kaufhaus Bauer in Immendorf 
eröffnete offiziell seine Pforten

Nach umfassenden Renovierungsarbeiten 
hat die neue Inhaberin des Kaufhauses Bauer 
aus Immendorf, Daniela Vogelsinger, zur of-
fiziellen Eröffnung des Geschäftslokales im 
Rahmen der Übernahme vom 1. Dezember 
2014 am 31. Jänner 2015 geladen. Zahlreiche 
Kunden und Gäste sind gekommen um sich 
von der Qualität und vom Service des Nah-
versorgers beeindrucken zu lassen. 

Richard Hogl, Anton Urban, Helga Huber, Le-
opold Bräuer, Sabine Rohrer, Johann Rohrer, 
Kerstin Rauchlechner, Günther Rohrer (von 
links).

Die Musikerinnen und Musiker des Jugend- 
Musikvereines Wullersdorf mit Ehrengästen.
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Katharina Mahr aus Grund
feierte den 90. Geburtstag

Die pensionierte Geschäftsfrau aus Haug-
sdorf Katharina Mahr, nunmehrig wohnhaft 
bei ihrer Tochter Elfriede und ihrem Schwie-
gersohn Othmar Huber in Grund, feierte am 
25. Jänner 2015 ihren 90. Geburtstag. Aus 
diesem Anlass kamen Bürgermeister LAbg. 
Richard Hogl, geschäftsführender Gemeinde-
rat Adolf Zahlbrecht und die design. Gemein-
derätin Heike Bauer am Samstag, den 31. 
Jänner 2015 mit einem Geschenkkorb vorbei 
und überbrachten die besten Glückwünsche 
der Marktgemeinde Wullersdorf.

Rosa Kasper aus Kalladorf 
feierte den 95. Geburtstag

Den 95. Geburtstag feierte die noch über-
aus rüstige Pensionistin Rosa Kasper aus 
Kalladorf am 14. Februar 2015 im Kreise ihrer 

Damilie. Aus diesem Anlass gratulierten Bür-
germeister LAbg. Richard Hogl, geschäfts-
führender Gemeinderat Adolf Zahlbrecht und 
Ortsvorsteher Alfred Hausgnost.

Ehepaar Wiesi aus Kalladorf 
feierte Goldene Hochzeit

Am 6. Februar jährte sich für das Ehepaar 
Edeltraud und Martin Wiesi aus Kallador zum 
50. Mal der Tag ihrer Eheschließung. Aus die-
sem Grund erhielten sie am 11. Februar Be-
such von einer Abordnung der Marktgemein-
de Wullersdorf, bestehend aus Bürgermeister 
LAbg. Richard Hogl, Ortsvorsteher Alfred 
Hausgnost gf. Gemeinderat Adolf Zahlbrecht 
und Gemeinderat Reinhard Pimberger, wel-
che die Glückwünsche der Gemeinde über-
brachten.

Adolf Zahlbrecht, Elfriede Huber, Heike Bau-
er, Richard Hogl, Katharina Mahr (von links)

Helga Kasper, Alfred Kasper, Marianne Graf, 
Richard Hogl, Alfred Hausgnost, Adolf Zahl-
brecht (von links), im Vordergrund sitzend die 
Jubilarin.

Alfred Hausgnost, Richard Hogl, Reinhard 
Pimberger, Edeltraud Wiesi, Martin Wiesi, 
Adolf Zahlbrecht (von links).

Das Abfallsammelzentrum 
Wullersdorf

hat von 31. März bis 27. Oktober 2015 
jeden DIENSTAG von 9 bis 12 Uhr geöff-
net!

Auch folgende Samstage können in der 
Zeit von 9.30 bis 11.30 Uhr genutzt wer-
den: 11. April und 5. September 2015.

DONNERSTAG ist immer in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet (außer 14. Mai, 
4. Juni, 24. und 31. Dezember).
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Diverse Hinweise
l Grasschnitt – Wie bereits im Vorjahr be-

tont, gab es im abgelaufenen Jahr gröbere Pro-
bleme mit der Übernahme des Grasschnittes. 
Jahrelang bestand die Forderung danach, seit 
einigen Jahren tragen wir diesem Anliegen mit 
einem brauchbaren und für die Gemeinde den-
noch kostengünstigen Konzept Rechnung. Das 
Gras wird in Kisten am Bauhof übernommen 
und dann in eine Biogasanlage gebracht. Dabei 
können weder Strauchschnitt noch sonstige bi-
ogene oder andere Abfälle akzeptiert werden, 
da es ansonsten zu Übernahmeproblemen bei 
der Biogasanlage kommt. Der Umweltgemein-
derat der Marktgemeinde richtet daher den 
dringenden Appell an Sie: Seien Sie sich Ihrer 
Verantwortung als Gemeindebürgerin bzw. Ge-
meindebürger bewusst und bringen Sie aus-
schließlich Grasschnitt. Seitens der Gemeinde 
behalten wir uns allfällige Kontrollen vor, bzw. 
sollte die Übernahme nicht funktionieren, so 
sehen wir uns gezwungen dieses Angebot wie-
der einzustellen. Das wäre doch schade und 
den sich korrekt verhaltenden Mitbürgern ge-
genüber unfair, oder? 

l Landwirte und „Häuslbauer“ – Straßen-
reinigung – obwohl im Frühjahr bei weitem kei-
ne so große Verschmutzungsgefahr besteht wie 
im Herbst, so rufen wir dennoch in Erinnerung, 
sollte es im Zuge von Arbeiten am Felde zu 
Verschmutzungen der Güterwege und Straßen 
kommen, so sind diese umgehend zu säubern. 
Selbiges gilt natürlich auch für „Häuslbauer“, 
etc.

l Ansuchen um Nutzung von Gemeinde-
grund, etc. – Um eine korrekten Abwicklung 
von Ansuchen um Nutzung des Gemeinde-
grundes, etc. zu gewährleisten, bitten wir all-
fällige Ansuchen bis spätestens Dienstag, den 
28. April einzubringen. Die nächste Gemein-
devorstandssitzung findet voraussichtlich am 
Dienstag, den 7. Mai, und die danach folgende 
Gemeinderatssitzung  voraussichtlich am Don-
nerstag, den 28. Mai, statt.

l Wochenende, Rasenmähen, Hausbau-
arbeiten, Appell an „Hausverstand“ – Unsere 
Gemeinde hat den Vorteil im ländlichen Raum zu 
sein, wo man im Gegensatz zum urbanen Raum 
relativ unreglementiert leben kann. Trotzdem 
kommt es häufig zu Spannungsfeldern und der 
Bürgermeister wird immer wieder kontaktiert, 
weil z. B. der Nachbar am Sonntag bereits um 
6 Uhr in der Früh Rasen mäht oder vis à vis am 
Samstag noch um 21 Uhr Baulärm herrscht, etc.                                                                                                                                        
Auskunft von Seiten der Gemeindeverantwort-
lichen: Wir sollten außer den gesetzlichen Rah-

menbedingungen trotzdem keine zusätzlichen 
Schranken einziehen, sondern appellieren an 
die Vernunft auf allen Seiten. Machen wir uns 
das Leben nicht unnötig schwer. Ein vernünf-
tiges Gespräch, bzw. ein gewisses gegensei-
tiges Verständnis versehen mit einem Schuss 
„Hausverstand“ kann hier oftmals wunderbar 
helfen. Denn ein Neubau dauert nicht ewig …; 
und nachdem die Gemeinde (noch und hoffent-
lich lange noch) Grünschnittübernahme unbü-
rokratisch „rund um die Uhr“ anbietet, kann ich 
mir das Rasenmähen einteilen …, etc., etc.

l Hundekot –  Wir wollen erinnern, dass Sie 
bei Sparziergängen mit ihrem Hund die Geh-
steige und Grünflächen so zu hinterlassen ha-
ben, wie Sie sie selbst gerne vorfinden. Sie sind 
verpflichtet, Vorsorge zu treffen, dass die „Hin-
terlassenschaften“ Ihres Hundes umgehend 
entsprechend entsorgt werden. Es kommt im-
mer wieder zu Beschwerden! Danke  für Ihr Ver-
ständnis!

l „Wege- und Wegrandbewirtschaftung 
?“ –  Wegeränder ergeben sich, da bei Feld-
wegen im großen Durchschnitt ca. 4 bis 5 Me-
ter Breite ausgewiesen sind, obwohl die Fahr-
spuren selbst bei neuen, größeren Maschinen 
nicht dieses Ausmaß beanspruchen. Außerdem 
sollen ja auch überbreite Anbaugeräte so trans-
portiert werden können, dass sie Kulturen an 
den angrenzenden Feldern nicht beeinträchti-
gen, oder auch eine gewisse „Ausweichmög-
lichkeit“ gegeben ist. Außerdem dienen We-
geränder auch als ein gewisser kleinräumiger 
Hochwasserschutz – bitte die Wegbreite be-
achten und die Bewirtschaftung der Felder so 
einrichten, dass die Grenzsteine exakt beach-
tet werden. Außerdem dürfen Wege nur dann 
durchgeackert, etc. werden, wenn sie seitens 
der Marktgemeinde Wullersdorf verpachtet, 
und per Aushang entwidmet sind. Ansonsten 
ist die Bearbeitung von Feldwegen zu unterlas-
sen! Bitte um Verständnis!

l Straßenkehren – „Gott sei Dank“ ist es in 
unserer Gemeinde noch allgemeiner Konsens, 
dass vor den Häusern nach den Wintermona-
ten eigenständig die Straße gekehrt wird, und 
somit das Gemeindebudget entlastet wird.  Die 
Landesstraßen werden von der Straßenverwal-
tung gereinigt, für die Nebenstraßen und Ne-
benflächen, wo niemand direkt Anrainer ist, ha-
ben wir ein Unternehmen beauftragt. Sollten sie 
Kehrgut zusammentun und keine Verwendung 
dafür haben, bitte am Gemeindeamt melden, 
damit es von den Gemeindearbeitern abgeholt 
werden kann. Danke für Ihr Verständnis und 
Ihre Mitarbeit.
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Neues aus der Öffentlichen 
Bücherei

Das Jahr 2014 war für die Bücherei recht 
erfolgreich. Über 500 neue Medien wurden 
eingestellt, die Anzahl der Entlehnungen um 
25% gesteigert und Wullersdorf wurde eine 
von den 50 niederösterreichischen leseum-
welt Bibliotheken. Im Herbst übergab Bgm. 
LAbg. Richard Hogl in Vertretung von Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll den Bücher-
turm der leseumwelt an das Bibliotheksteam. 
Er bietet mit über 150 Medien (Büchern, CDs, 
Filmen und Spielen) Wissenswertes und Un-
terhaltsames zum Thema Umwelt für Groß 
und Klein. Häufig entliehen werden neben 
Spielen für Kinder, Bücher über Ernährung 
und Garten. Wir freuen uns, dieses Angebot 
um ein Natur-im-Garten-Bücher-Paket erwei-
tern zu können, das uns durch die Koopera-
tion der Initiativen leseumwelt und Natur im 
Garten zur Verfügung gestellt wurde. Jeden 
Monat präsentieren wir die aktuellen Buch-
turm-Tipps des leseumwelt-Teams.

 Im Lesemonat April gibt es wieder einen 
großen Bücher- und Schallplattenflohmarkt, 
bei dem die Bücher zum Preis von R 1,– pro 
Kilo verkauft werden. Kommen und Stöbern 
zahlt sich sicherlich aus. Jede(r) LeserIn kann 
außerdem ein Buch gratis entlehnen.

Am 10. April erzählt Birgit Lehner unter dem 
Titel  „Des Kaiser neue Kleider – Schwindler- 
und Schelmengeschichten zum Andersen-
tag“ für Kinder ab 5 Jahren.

Ein Krimi- Abend folgt am 17. April. Oskar 
Feifar liest aus seinem neuen Kriminalroman 
„Zwergenaufstand“.

Lisl Tradinik                                                                         

Feierliche Eröffnung der leseumwelt in Wul-
lersdorf :v. l. Gerhard Sklenar, „Klimamönch“ 
Edmund Brandner, LAbg.  Bgm. Richard Hogl, 
Lisl Tradinik, Adolf Zahlbrecht, Mag. Manuela 
Gsell, Annemarie Maurer, Dr. Margit Meister, 
Richy Pregler, Pater Godhalm Gleiss.

Markus Semmelmeyer löst 
Manfred Zahlbrecht ab

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
des Sportklubs Wullersdorf legte der bishe-
rige, sehr erfolgreiche Obmann, GR Manfred 
Zahlbrecht, nach siebenjähriger Tätigkeit sei-
ne Funktion zurück.

Bei den Neuwahlen bestätigten die Mit-
glieder einstimmig  den Vorschlag des Vor-
standes, somit wurde Markus Semmelmeyer 
aus Oberstinkenbrunn zum Obmann gewählt. 
Seine Stellvertreter wurden Christian Höfin-
ger aus Wullersdorf und Christian Bayer aus 
Immendorf. Nadja Streif ist in Zukunft Kassie-
rin und Gerald Schwinner Schriftführer.

Zwei duftende Abende 
in Oberstinkenbrunn

Insgesamt 22 Teilnehmerinnen ließen sich 
von der ärztlich geprüften Aromatologin Ani-
ta Kerschbaum in die Welt der guten Düfte 
entführen. Nach einer kurzen theoretischen 
Einführung machten sich die Frauen selbst 
ans Werk und stellten eigene Badekugeln und 
Badesalze mit individuell zusammengestell-
ten Duftmischungen her.

Vortrag Homöopathie
Mit viel Charme und Kompetenz 

referierte die Ärztin für Allgemeinmedizin und 
Homöopathie Dr. Doris Busta im Dorfhaus in 
Oberstinkenbrunn zum Thema „Homöopa-
thie, die große Kraft der kleinen Kügelchen“. 
Mit anschaulichen Beispielen und leben-
spraktischen  Informationen aus jahrelanger 
Erfahrung erhielten die zahlreichen Besucher 
interessante Einblicke in diese ganzheitliche 
Heilmethode.

Richard Hogl, Dr. Doris Busta, Ingrid Kraus 
und Nicole Schinnerl (von links).
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10. 4.: Schwindler- und Schelmgeschichten 
zum Andersentag, erzählt von Birgit Lehner 
für Kinder ab 5 Jahren, Pfarrhof Wullersdorf, 
16 Uhr

10. 4. bis 3. 5.: Ausgsteckt beim Heurigen 
Schüttkastenstüberl Urban, Fr. und Sa. ab 17 
Uhr, So. 11 bis 14 Uhr (Mittagstisch), So. und 
Feiertag ab 15 Uhr

11. und 12. 4.: Weinverkostung im Weingut 
Gerald Pimberger, Kalladorf 28, ab 14 Uhr

17. 4.: Krimi-Abend, Oskar Feifar liest aus 
„Zwergenaufstand“, Büchertisch und Si-
gnierstunde, Pfarrhof Wullersdorf, 19 Uhr

26. 4.: Pflanzentauschmarkt der Gesunden Ge-
meinde auf der Pfarrwiese Wullersdorf, 14 
bis 16 Uhr

26. 4.: Familienwandertag der ÖVP Wullersdorf, 
Martini-Rundwanderweg, Start Zeiselberg, 
13 bis 19 Uhr

30. 4.: Maibaumaufstellen der FF Wullersdorf, 
FF Haus ab 18 Uhr

2. 5.: FF-Prozession zur Florianikapelle und 
anschließend Messe in der Pfarrkirche 
Wullersdorf, 19 Uhr

3. 5.: FF-Prozession zur Florianikapelle und an-
schließend Messe in der Pfarrkirche Immen-
dorf, 8.30 Uhr

4. 5.: Vollmondwanderung Wullersdorf, 19.30 
Uhr. Ansprechperson: Christa Widerna, 0664 
4948649

8. 5.: Muttertagsbasteln für KInder von 3 bis 14 
Jahren (Kindergartenkinder mit Begleitung), 
Pfarrwiese Wullersdorf, 15 Uhr

9. 5.: Dekanatsfirmung, Pfarrkirche Wullersdorf, 
10 Uhr

10. 5.: Erstkommunion, Pfarrkirche Immendorf, 
8.30 Uhr

14. 5.: Erstkommunion, Pfarrkirche Wullersdorf, 
10 Uhr

17. 5.: Frühschoppen – Mittagessen des ÖKB-
Ortsverbandes, Dorfhaus Oberstinkenbrunn, 
ab 11.30 Uhr

29. 5.: Lesung und Workshop für Kinder mit Lin-
da Wolfsgruber, Pfarrhof Wullersdorf, 16 Uhr

29. 5.: Spielenachmittag, neue Spiele werden 
vorgestellt. Öffentliche Bücherei im Pfarrhof, 
17 bis 20 Uhr

31. 5.: Rot-Kreuz-Blutspendeaktion im Gemein-
desaal Wullersdorf, 9 bis 12 und 13 bis 15 
Uhr

31. 5.: Marterlwanderung der Pfarre Immendorf, 
Start Pfarrkirche Immendorf, 15 Uhr

2. 6.: Vollmondwanderung Hart-Aschendorf, 20 
Uhr. Ansprechperson: Annemarie Maurer, 
0664 6464750

4. 6.: Fronleichnamsmesse und Prozession, 
Pfarrkirche Immendorf, 8 Uhr

4. 6.: Fronleichnamsmesse und Prozession, 
Pfarrkirche Wullersdorf, 10 Uhr

4. 6.: FF-Heuriger im Dorfhaus Schalladorf, ab 
10 Uhr

6. 6.: Hubertusmesse, Hubertuskapelle Kalla-
dorf, 18 Uhr

7. 6.: Konzert des DAC-Chores, Pfarrsaal 
Wullersdorf, 18 Uhr

12. 6.: 4. Wullersdorfer Memory-Olympiade, öf-
fentliche Bücherei im Pfarrhof, Kinder ab 15 
Uhr, Erwachsene ab 18 Uhr (Anmeldung er-
forderlich)

14. 6.: FF-Heuriger, FF-Haus Wullersdorf, ab 11 
Uhr

20. 6.: Sonnwendfeier der Pfarrjugend, Pfarr-
wiese Wullersdorf, 20 Uhr

26. 6.: Spielenachmittag, öffentliche Bücherei 
im Pfarrhof, 17 bis 20 Uhr

28. 6.: Spielplatzfest der Kinderfreunde, Spiel-
platz Immendorf, ab 15 Uhr

2. 7.: Vollmondwanderung Kalladorf, 20 Uhr. An-
sprechperson: Dr. Josef Glasl, 02951 85460

3. bis 5. 7.: FF-Heuriger, Alte Schule Grund
11. 7.: Geister- und Sagenwanderung, Hunds-

bergkellergasse Hart-Aschendorf, 17 Uhr
19. 7.: Spanferkelgrillen der FF, Dorfhaus Ober-

stinkenbrunn, ab 19.30 Uhr

Veranstaltungskalender

Terminänderungen, Verschiebungen oder Absagen von Veranstaltungen 
bitte an: Gemeindeamt Wullersdorf (0  29  51/84 33), damit diese 

Veranstaltungen nicht in der Gemeindezeitung oder in der Lokalpresse 
beworben werden.


